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Liebe Leserinnen und Leser,
in den Sonntagsmessen der
letzten und dieser Woche fei­
ern wir Erntedank. Mit dem
Erntedankfest erinnern wir an
den engen Zusammenhang von
Mensch und Natur. Das Zu­
sammenwirken von Schaffen,
Machen, seinen Beitrag leis­
ten – und doch das Entschei­
dende und Wichtige nicht „in
der Hand zu haben“, gehört zur
uralten Menschheitserfahrung.
Bei allem Dank vergessen wir
aber auch nicht, dass es viele
Menschen gibt, die nicht aus­
reichend zu essen haben.
Danken und Teilen gehören
zusammen. Und so passt es
sehr gut, dass wir in die Ernte­
dankgottesdienste auch das An­
liegen der Caritas aufnehmen.
Es sind nicht nur Nahrungs­
mittel, die Menschen säen und
ernten.
Besonders drückt die Kolping­
familie Schöppenstedt ihre Freu­
de über das Fest aus. Sie lädt
nach dem Erntedank-Gottes­
dienst am 08.10. zum Mit­
tagessen ein. Bitte melden Sie
sich dazu telefonisch bei Herrn
Lyschik (Tel. 05332 1408) an.
In Dorstadt ist das Fest einge­
bunden in die Freude darüber,
dass das Ergeschoss des Be­
sinnungshauses nun wieder ge­
nutzt werden kann.
Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers

Detail Erntedankaltar St. Joseph
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 Die Gottesherrschaft, die Jesus verkündet, ist ebenso wie der Gottesbund vom Si­
nai ein Geschenk für die Menschen, für das sie nun verantwortlich sind. Wenn ein
Volk oder ein Mensch sich nicht nach dem Willen Gottes richtet, wird ihm „das
Reich Gottes weggenommen“. Das sagt Jesus nicht nur den Hohepriestern und den
Pharisäern; auch das neue Volk Gottes wird nach demselben Maßstab gerichtet;
auf die Früchte wird es ankommen.

27. Sonntag im Jahreskreis

Schwestern und Brüder! 6 Sorgt
euch um nichts, sondern bringt in
jeder Lage betend und flehend eure
Bitten mit Dank vor Gott! 7 Und der
Friede Gottes, der alles Verstehen
übersteigt, wird eure Herzen und
eure Gedanken in Christus Jesus be­
wahren. 8 Im Übrigen, Brüder und

Schwestern: Was immer wahrhaft,
edel, recht, was lauter, liebenswert,
ansprechend ist, was Tugend heißt
und lobenswert ist, darauf seid be­
dacht! 9 Und was ihr gelernt und
angenommen, gehört und an mir
gesehen habt, das tut! Und der Gott
des Friedens wird mit euch sein.

Zweite Lesung, Phil 4, 6–9

©Christian Schmitt In: Pfarrbriefservice.de

In jener Zeit sprach Jesus zu den Ho­
hepriestern und den Ältesten des Vol­
kes:
33 Hört noch ein anderes Gleichnis:
Es war ein Gutsbesitzer, der legte
einen Weinberg an, zog ringsherum
einen Zaun, hob eine Kelter aus und
baute einen Turm. Dann verpachtete
er den Weinberg an Winzer und reiste
in ein anderes Land.
34 Als nun die Erntezeit kam, schickte
er seine Knechte zu den Winzern, um
seine Früchte holen zu lassen.
35 Die Winzer aber packten seine
Knechte; den einen prügelten sie,
den andern brachten sie um, wieder
einen anderen steinigten sie.
36 Darauf schickte er andere Knech­
te, mehr als das erste Mal; mit ihnen
machten sie es genauso.
37 Zuletzt sandte er seinen Sohn zu
ihnen; denn er dachte: Vor meinem
Sohn werden sie Achtung haben.
38 Als die Winzer den Sohn sahen,
sagten sie zueinander: Das ist der Er­
be. Auf, wir wollen ihn umbringen,
damit wir sein Erbe in Besitz neh­
men.
39 Und sie packten ihn, warfen ihn
aus dem Weinberg hinaus und brach­
ten ihn um.
40 Wenn nun der Herr des Weinbergs
kommt: Was wird er mit jenen Win­
zern tun?

41 Sie sagten zu ihm: Er wird diese
bösen Menschen vernichten und den
Weinberg an andere Winzer verpach­
ten, die ihm die Früchte abliefern,
wenn es Zeit dafür ist.
42 Und Jesus sagte zu ihnen: Habt ihr
nie in der Schrift gelesen: Der Stein,
den die Bauleute verworfen haben, er
ist zum Eckstein geworden; vom Herrn
ist das geschehen und es ist wunder­
bar in unseren Augen?
44 Und wer auf diesen Stein fällt,
wird zerschellen; auf wen der Stein
aber fällt, den wird er zermalmen.
43 Darum sage ich euch: Das Reich
Gottes wird euch weggenommen und
einem Volk gegeben werden, das die
Früchte des Reiches Gottes bringt.

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus
Mt 21, 33–42.44.43 von

Barbara Witczak

 Liebe Mitchristen,

 „Sorgt euch um nichts“, so heißt es
in der heutigen 2. Lesung. Na,
schön wär’s, ohne Sorgen zu leben.
Wir haben gerade erst wieder einen
Versicherungcheck hinter uns, Ver­
sorgungsvollmachten haben wir für
meine Mutter und uns selbst aus­
gefüllt. Also kleine und große Sor­
gen kennt jeder.

Ganz ohne Sorge scheint unser Le­
ben nicht zu gelingen. Aber ich
denke, wir dürfen uns von unseren
Sorgen nicht vereinnahmen lassen,
nicht darin untergehen. Und dazu
schenkt uns der Apostel Paulus im
Philipperbrief eine Möglichkeit: „…­
sondern bringt in jeder Lage be­
tend und flehend eure Bitten mit
Dank vor Gott!“

Bitten – das können wir schnell;
gut, dass es Stoßgebete in Not
gibt. Aber danken? Wie schnell ver­
gessen wir das? „BRINGT EURE
BITTEN MIT DANK VOR GOTT!“, so
rät uns Paulus. Denn wenn ich aus
der Dankbarkeit heraus lebe, dann
kann sich meine „Sorge „relativie­
ren, vielleicht kleiner werden.

Und das Ergebnis lautet im Philip­
perbrief: „Der Friede Gottes wird
mit uns sein.“ Das Geschenk für die
mit Dank vorgetragene Bitte ist
der FRIEDE. Und mit Frieden im
Herzen können wir mit unseren
Sorgen gelassener umgehen. Das
ist doch mal ein Angebot! Probie­
ren wir es aus!

Gedanke
zum Evangelium
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Gute Spendenergebnisse am Stand der Kol­
pingfamilie in St. Petrus mit selbstgemachter
Marmelade und Gelees
©Elisabeth König

Selbsthergestellte Obstessige werden pro­
biert: Die gelbe Mirabelle und die rote Pflau­
me
©Elisabeth König

Der Pfarrer aus Odessa bietet zweimal die
Woche warmes Essen für alle an
©Ivan Mykhailiuk

Am 16. und 17. September lud die
Kolpingfamilie Wolfenbüttel zur all­
jährlichen Eine-Welt-Aktion ein. Sie
unterstützt dieses Jahr hoffnungs­
voll die Ukraine. Die Spenden gehen
direkt an den Priester in Odessa, der
zusammen mit seinem Team zwei­
mal in der Woche warm kocht. Für
alle. Der Kontakt ist über unseren
ehemaligen ukrainischen Pastor aus
St. Ansgar gelungen. Ivan Mykhailiuk

kennt den Priester in Odessa seit
Jahren und überweist selbst auch
dorthin.

An beiden Tagen wurden selbsther­
gestellte Obstessige in kleinen Fläsch­
chen angeboten: gelbe Mirabelle
und rote Pflaume sowie traditionell
selbstgemachte Marmelade und Ge­
lee. Die Obstessige konnten sogar
am gut angenommenen Stand pro­

biert werden. Gespendet wurde auch
während der Gottesdienste, sodass
1.340 Euro zusammenkamen.

Elisabeth König
 Leitungsteam Kolpingfamilie Wolfen­
büttel

Kolpingfamilie Wolfenbüttel: Hoffnung in die Ukraine
Eine-Welt-Aktion in St. Ansgar und St. Petrus

Der Friedhofsausschuss lädt alle
ein, beim Friedhofsputz zu helfen.
Am 14. Oktober in der Zeit zwi­
schen 9.00 und 13.00 Uhr sollen
auf dem Friedhof kleinere und
größere Gartenarbeiten erledigt wer­
den. Wer Zeit und Lust hat, zu hel­
fen, bringe bitte mit, was man bei
Gartenarbeiten braucht: Scheren,
Astscheren, Hacken und Harken,
Akku-Scheren jeglicher Art, Un­
krautstecher, Handschuhe, etc. Schub­
karren und Gießkannen sind vor­
handen.
Für das leibliche Wohl wird natür­
lich gesorgt.
Der Friedhofsausschuss freut sich
über jeden, der mitmacht. Bitte
melden Sie sich im Pfarrbüro (Tel.:
05331-920310). Bei sehr schlech­
tem Wetter fällt der Friedhofsputz
aus.

Friedhofsputz
14. Oktober

Herzliche Einladung 
zum Tag der offenen Tür

im Besinnungshaus Dorstadt
am Samstag, 7. Oktober

ab 16.00 Uhr Kaffee und Kuchen
18.00 Uhr Vorabendmesse
zu Erntedank und Caritas
anschließend Einweihung

Tag der offenen Tür
Besinnungshaus

Weltmissionssonntag
22. Oktober

missio
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27. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für die Pfarrei 

und den Kirchort

 Samstag, 7. Oktober 
ab 16.00 Heilig Kreuz, 

Tag der offenen Tür 
18.00 Heilig Kreuz, 

Caritasmesse zu Erntedank
f. ++ Eltern Koschyk und 

Großeltern Glowalla
anschließend Einweihung 

des Besinnungshauses

Sonntag, 8. Oktober 
9.30 St. Joseph,

 Caritasmesse zu Erntedank
Intention für die Pfarrei

 anschließend Mittagessen
10.00 St. Ansgar, 

Tauferinnerungsgottesdienst, 
anschließend Stehcafé 

11.00 St. Petrus, Hl. Messe
f. + Günter Woznitza

 Montag, 9. Oktober
 Hl. Dionysius und Gefährten 

19.30 St. Peter und Paul, Taizégebet 

Dienstag, 10. Oktober 
7.15 St. Petrus, Morgenlob 

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 
14.30 Heilig Kreuz, Hl. Messe

 anschl. Gemeindetreff

Mittwoch, 11. Oktober 
Hl. Johannes XXIII. 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
8.45 St. Petrus, Hl. Messe

f. + Klaus Sacher 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 
19.00 St. Petrus, Herzensgebet 

im Raum der Stille 

Donnerstag, 12. Oktober 
7.15 St. Petrus, Morgenlob 

8.45 St. Petrus, Schulgottesdienst 
der 4. Klassen der Harztorwallschule 

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 
14.30 St. Ansgar, Gottesdienst

 mit anschließendem Café 

Freitag, 13. Oktober 
7.15 St. Petrus, Morgenlob 

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

28. Sonntag im Jahreskreis
 Kollekte für die Pfarrei 

und den Kirchort 

Samstag, 14. Oktober
 12.00 St. Petrus, Trauung Uhlenbruch

14.00 St. Peter und Paul, 
Taufe von Leo

 14.30 St. Petrus, Trauung Krok 
18.00 St. Ansgar, Hl. Messe

Intention für die Pfarrei 

Sonntag, 15. Oktober 
9.30 St. Joseph, Hl. Messe

f. + Ingeborg Scholz 
9.30 St. Peter und Paul, 

Wort-Gottes-Feier
 11.00 St. Petrus, Hl. Messe

f. ++ Magdalena und 
Heinrich Schnorbus 

18.00 St. Joseph, Lobpreis

Gottesdienstordnung vom 7. bis 15. Oktober 2023

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/975110
Dienstag: 11.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1
38312 Heiningen
Tel.: 05334/6720

St. Joseph
Neue Str. 6
38170 Schöppenstedt
Tel.: 05332/ 98905

Pfarrbüros
Öffnungszeiten

Sonntag, 15. Oktober,
18.00 Uhr

in St. Joseph
Schöppenstedt

Lobpreis

Am Donnerstag, 12. Oktober, sind
wieder besonders alle Senioren
um 14.30 Uhr zu einer Wort-Got­
tes-Feier nach St. Ansgar eingela­
den. Anschließend gibt es die Ge­
legenheit bei einer gemütlichen
Tasse Kaffee ein wenig zu plau­
dern.

Senioren-
gottesdienst

St. Ansgar


